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Betr.: Sitzung des Rates der Stadt Pr. Oldendorf am 20.02.2023. 

          Tagesordnungspunkt Kunstrasenplatz Pr. Oldendorf. 

          Bericht Westfalen Blatt Redakteur Hartmut Horstmann am 22.02.2024. 

          

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

zu dieser Ratssitzung ist es der FWG Pr. Oldendorf ein Bedürfnis, weitere Anmerkungen zu 
machen. Die Ratsmitglieder der FWG Janina Huth und Dieter Gerlach haben an dieser 
Sitzung des Rates teilgenommen. 

Das Ergebnis der Abstimmung ist bekannt und der neue Kunstrasenplatz soll gebaut werden. 
Zu diesem Tagesordnungspunkt beantragte Dieter Gerlach  „Geheime Abstimmung“, damit 
jedes Ratsmitglied, auch ohne „Fraktionszwang“ nur für sich eine Entscheidung treffen 
konnte, weil der Bau gravierende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 2024 und 
Folgende hat. 

Schon vor etlichen Jahren, als der Bau eines solchen Sportplatzes ins Auge gefasst wurde, hat 
die FWG Pr. Oldendorf diesen Kunstrasenplatz abgelehnt. Dieses schon mit Hinblick auf die 



Haushaltslage und das Kosten / Nutzenverhältnis, da nur ein kleiner Teil der Einwohner diese 
Anlage nutzen wird. Auch aus ökologischer Perspektive und im Sinne des Klimaschutzes ist 
ein Kunstrasenplatz nur schwer zu vertreten. 

Bereits vor der aktuellen Abstimmung stand für alle inkl. der Vertreter der Verwaltung fest, 
dass wir uns diesen Sportplatz aufgrund der Haushaltslage 2024 und der sehr 
wahrscheinlichen Haushaltsicherung ab dem Haushalt 2025 nicht mehr leisten können. 
Scheinbar ist diese Tatsache noch nicht bei allen Parteien und deren Ratsmitglieder 
angekommen, oder man möchte dieses Projekt wissentlich der drohenden Haushaltssicherung 
durchwinken.   

Die  FWG Pr. Oldendorf möchte diesen Ratsmitgliedern in Erinnerung rufen, dass es hier  um 
Steuergelder aller Bürger geht. Die Zeit von „Wünsch dir was“, ist nicht nur in anderen 
Kommunen vorbei, sondern auch ab 2024 in Pr. Oldendorf!  

Die FWG Pr. Oldendorf kann nach Kenntnis der Haushaltszahlen dieses Verhalten nicht 
verstehen. Für alle Bürger bedeutet das, dass es auch im kommenden Jahr 2025 eine weitere 
Grundsteuererhöhung geben wird. Dann zahlen dann „Alle“ für wenige. Sieht so gerechte 
Politik aus? Die FWG Pr. Oldendorf sagt klar nein! Auch den letzten Grundsteuererhöhungen 
haben die Ratsmitglieder der FWG nicht zugestimmt, weil wir mehr Augenmaß bei den 
Ausgaben und Investitionen erwarten.  

In der gleichen Ratssitzung wird von fast allen Fraktionen des Rates die Fortsetzung des 
ISEK-Programms (Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept) gestoppt, weil das Geld 
nicht mehr vorhanden ist und der Haushalt entlastet werden muss. In diesem Sinne müssen 
auch andere Investitionen hinterfragt und auf den Prüfstand gestellt werden, um die 
Haushaltssicherung zu verhindern. Wir können nicht die Augen davor verschließen, dass eine 
Haushaltssicherung den Handlungsrahmen der Verwaltung und des Rates deutlich 
einschränken wird. Möchte man dieses, dann weiter so. Die FWG Pr. Oldendorf wird sich 
daran nicht beteiligen! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Gerhard Elsing 

Pressewart FWG Pr. Oldendorf 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 



 

                                                                                                          

 

 

 

 

 

                                                                                                                            

 

   

                                                                              

                                                       

                                                                                                                             

                                                                                                                                  

 

   

 

  


